
IPSHEIM – Vier junge Menschen
sind am Samstag gegen 1.30 Uhr vor
der Festhalle in Streit geraten. Ein
17-jähriger und ein bislang unbekann-
ter Täter schubsten einen 23-jährigen
Mann zu Boden, worauf einer der bei-
den noch auf den Geschädigten ein-
schlug. Auch dessen 17-jährige Freun-
din bekam laut Polizei Schläge im
Kopfbereich ab. Das Pärchen ging
nach der Tat zur Polizei, um Anzeige
zu erstatten. Diese sucht nun nach
dem zweiten Täter.  kam

VON CHRISTINE BERGER

BURGBERNHEIM – An sich müss-
te eine Fläche zeitnah durchforstet
werden, allein die Waldfläche gibt die
Bewirtschaftung nicht mehr her. Bür-
germeister Matthias Schwarz wählte
ein drastisches Beispiel, um den Stadt-
räten in der letzten Sitzung des Jahres
die Notwendigkeit eines neuen Forst-
einrichtungsplanes vor Augen zu füh-
ren. In diesem sind üblicherweise die
Ergebnisse einer umfassendenWaldin-
ventur aufgelistet, zurückliegende
Maßnahmen beschrieben und geplan-
te Vorhaben aufgeführt.

In einem Turnus von 20 Jahren
steht die Erneuerung der Forsteinrich-
tung an, zur Halbzeit nach zehn Jah-
ren eine Art Zwischenbilanz. Letztere
wurde vor vier Jahren verpasst, um
auf die Veränderungen eingehen zu
können, die der Wald rund um Burg-
bernheim in der jüngeren Vergangen-
heit durchlaufen hat. Der Stadtrat
stimmte dem Vorschlag zu, sich im
kommenden Jahr gleich an einen neu-
en Forsteinrichtungsplan zu machen.

Vereinfachtes Verfahren
„Die Pläne stimmen einfach zum

Teil überhaupt nicht mehr“, verwies
Waldreferent Gerhard Wittig beispiel-
haft auf Verluste durch Borkenkäfer,
durch Wind- und teils auch Schnee-
bruch. Nachdem in sechs Jahren so
oder so eine Erneuerung angestanden
hätte, sprach er sich dafür aus, die
Realisierung vorzuziehen. Im Ver-
gleich zur vorangegangenen Erfas-
sung, als ihm zufolge Mitarbeiter
monatelang speziell mit der Waldin-
ventur beschäftigt waren, rechnet er
diesmal mit einem wesentlich verein-
fachten Verfahren.

Die Ausgaben für die neue Forstein-
richtung trägt zur Hälfte der Freistaat
Bayern. Bei einem ermittelten Wert
von 578,5 Hektar sogenannter Holzbo-

denfläche und einem ungefähren Kos-
tenrahmen von zirka 22 Euro pro
Hektar nannte Bürgermeister Matthi-
as Schwarz einen Wert von an die
6400 Euro, der bei der Stadt verblei-
ben würde.

Die Erneuerung will Gerhard Wit-
tig dazu nutzen, sich für eine Reduzie-

rung des aufgenommenen Mittelwald-
Anteils stark zu machen, informierte
er seine Stadtratskollegen. Aktuell
werden 120 Hektar des Stadtwaldes
im 28-jährigen Turnus gemäß dem
Vertragsnaturschutzprogramm be-
wirtschaftet. Die jährliche Fläche von
4,2 Hektar hat sich allerdings im All-

tag in verschiedener Hinsicht als
schwer handhabbar herausgestellt.
Mit den weiteren Details als Teil der
Erneuerung des Forsteinrichtungspla-
nes wird sich zunächst der Waldaus-
schuss beschäftigen. Für Ende April
ist eine grüne Sitzung im Stadtwald
anberaumt.

IPSHEIM – Eine Polizeistreife hat
am Samstag gegen 2 Uhr einen 22-jäh-
rigen Mann dabei beobachtet, wie er
sich auf einer Wiese neben der Festhal-
le einen Joint baute. Die Beamten kon-
trollierten daraufhin den jungen
Mann und seinen 29-jährigen Beglei-
ter, heißt es im Polizeibericht. Dabei
fanden die Polizisten nicht nur den
Joint, der Mann hatte zudem noch
einen kleinen Brocken Haschisch in
der Hand. Gegen ihn wurde Anzeige
erstattet. Sein Begleiter hatte außer-
dem eine Tablette bei sich. Ob es sich
hierbei um eine verbotene Substanz
handelt, das muss noch ermittelt wer-
den.  kam

BAD WINDSHEIM – Im vergange-
nen Winter haben den Landesbund
für Vogelschutz (LBV) viele Meldun-
gen von besorgten Naturfreunden
erreicht, die ihre gefiederten Gäste
am Futterhäuschen oder im Garten
vermissten. „Erfreulicherweise deu-
ten erste Beobachtungen darauf hin,
dass in diesem Jahr wieder mehr
Vögel zu sehen sind“, so Martina Geh-
ret, die LBV-Beauftragte für Citizen-
Science, also wissenschaftliche Unter-
suchungen, an denen Bürger mitwir-
ken, wie bei der Stunde der Wintervö-
gel, vom 5. bis 7. Januar.

Es wird wärmer in Bayern und
damit werden auch die Winter milder
und kürzer. „Vogelarten wie der Star,
Vogel des Jahres 2018, sparen sich
immer öfter die gefährliche Reise in
den Süden, weil sie unter den verän-
derten Bedingungen auch in der
eigentlich kalten Jahreszeit noch
genug Nahrung bei uns finden“, wie
Gehret in einer Pressemitteilung
schreibt. 2015 war ein Star-Rekord-
winter, als bei der Stunde der Winter-
vögel so viele überwinternde Stare
wie noch nie im Freistaat gezählt wur-
den. Auch 2017 schaffte es der Vogel
des Jahres 2018 in die Top 30 der
meistgezählten Vogelarten und zeigt
an, dass sich der Trend fortzusetzen
scheint.

Abhängig vomWetter daheim
Hauptgrund für den Vogelmangel

im Januar 2017 war der geringe
Zuzug an nordischen Wintergästen.
Ihre Zahl hier hängt maßgeblich von
der dortigen Witterung und dem Nah-
rungsangebot ab. „In harten Wintern
mit wenig Nahrungsangebot weichen
mehr Vögel nach Süden aus. Ebenso
beeinflusst die Verfügbarkeit von Fut-
ter den Bruterfolg im Sommer“, teilt
Gehret mit. Heuer deute sich an, dass
wieder mehr Vögel aus Nordosteuro-
pa in Deutschland überwintern, dar-
unter auch seltene Gäste. So kann der
ein oder andere mit etwas Glück
große Gruppen Bergfinken in Südbay-
ern und Teilen Ostbayerns entdecken.

Mit Spannung erwarten die Natur-
schützer deshalb die Ergebnisse der
kommenden Zählung. Es ist die größ-
te wissenschaftliche Mitmachaktion
Deutschlands, bei der möglichst viele
Menschen Daten sammeln und so
wichtige Hinweise zur Entwicklung
der Vogelbestände geben. Um die Zah-
len mit den Ergebnissen der vergange-
nen Jahre abgleichen zu können, hofft
der LBV, die Rekordbeteiligung aus
dem Vorjahr erneut übertreffen zu
können. „Denn je größer die Teilneh-
merzahl ist, desto wertvoller werden
die Ergebnisse“, erklärt Gehret.

Über 27500 Teilnehmer zählten
Anfang des Jahres 2017 insgesamt
knapp 650000 Vögel. Im Durchschnitt
wurden dabei mit nur 33 gefiederten
Gästen pro Garten rund 20 Prozent
weniger Vögel beobachtet als im Vor-

jahr. Dabei war der Feldsperling der
am häufigsten beobachtete Wintervo-
gel in bayerischen Gärten. Die Kohl-
meise, die in den vergangen sechs Jah-
ren meist auf dem Spitzenplatz lande-
te, stürzte hingegen auf den vierten
Rang ab.

Die Wintervogelzählung funktio-
niert ganz einfach: Von einem ruhigen
Beobachtungsplätzchen aus wird von
jeder Art die höchste Anzahl notiert,
die im Laufe einer Stunde gleichzeitig
zu beobachten ist. Die Beobachtungen
können im Internet unter www.stun-
de-der-wintervoegel.de bis zum 15.
Januar gemeldet werden. Auch per
Post – Einsendeschluss ist ebenfalls
der 15. Januar – und per Telefon (kos-
tenlose Rufnummer am 6. und 7. Janu-
ar von 10 bis 18 Uhr: 0800/1157115)
ist die Meldung möglich.  red

Mit Haschisch erwischt
Polizisten beobachten Jointbau

Syrische Leckereien zum Fest

TRABELSHOF – Noch ist nicht
bekannt, wieso in der Nacht zum Ers-
tenWeihnachtsfeiertag ein Wohnhaus
in Trabelshof, einem Ortsteil von Wil-
helmsdorf, niedergebrannt ist. Die
Polizei geht bei ersten Schätzungen
von 250000 Euro Schaden aus.

Gegen 1 Uhr in der Nacht zum Mon-
tag geriet das Wohnhaus aus Holz in
Brand. Trotz eines Großeinsatzes der
Feuerwehr – laut der Internetseite der
Kreisfeuerwehr waren Einsatzkräfte
aus Ebersbach, Emskirchen, Neu-
stadt, Oberreichenbach und Wilhelms-
dorf alarmiert – ging das Haus kom-
plett in Flammen auf und brannte nie-
der.

Die Bewohner kamen glücklicher-
weise mit nur leichten Verletzungen
davon. Das Ehepaar konnte sich und
seine Kinder retten, erlitt aber eine
Rauchvergiftung. Die Kriminalpolizei
hat die Ermittlungen bezüglich der
Brandursache aufgenommen.  ia

Schläge auf Köpfe
Polizei sucht weiteren Täter

WETTRINGEN – Bei seiner Fest-
nahme hat ein 33-jähriger Mann in
derNacht zumMontag zwei Polizeibe-
amte verletzt. Ein Beamter ist in Fol-
ge einer Bisswunde bis auf Weiteres
dienstunfähig, heißt es im Polizeibe-
richt.

Kurz nach Mitternacht war bei der
Polizei die Mitteilung über einen
betrunkenen Mann eingegangen, der
bei Insingen auf einer Straßenkreu-
zung liegen soll. Eine Streifenbesat-
zung machte den Mann wenig später
auf einem Feldweg bei Wettringen aus-
findig.

Da der Mann neben seiner Alkoholi-
sierung von 1,7 Promille starke Stim-
mungsschwankungen hatte und kon-
krete Suizidgedanken äußerte, sollte
er in Gewahrsam genommen werden.
Er griff die beiden Polizisten nach kur-
zer Flucht mit erheblicher Gewaltan-
wendung an. Einen der Beamten biss
er ins Bein und kratzte ihn am Hals.
Sein Kollege zog sich eine kleinere
Schnittwunde an einer Hand zu. Die
beiden Polizisten mussten zur Behand-
lung ins Krankenhaus. Der 33-Jährige
wurde mit Unterstützung hinzugezo-
gener Streifenbesatzungen in eine
Fachklinik gebracht.  kam Der Star war vor einem Jahr besonders häufiger Gast in hiesigen Gärten. Wie viele

diesmal hier überwintern wird eine Zählung zeigen.  Foto: Andreas Giessler/LBV

Die Frauen und Männer des Burgbernheimer Helferkreises für Flüchtlingsfamilien
sind von der ersten Stunde an mit dabei. Über Hauspatenschaften stehen die rühri-
gen Ehrenamtlichen seit mehr als zwei Jahren den aus ihrer Heimat Geflüchteten
mit Rat und Tat zur Seite. Hierzu gehört auch ein wöchentlicher Treff in einem ehe-
maligen Reisebüro. Dass dieser integrative Weg Früchte trägt, wurde nun auch bei
einer Weihnachtsfeier im Asyl-Café deutlich, zu der die Organisatoren auch Bür-
germeister Matthias Schwarz begrüßen konnten. Das kulinarische Angebot des
fröhlichen Nachmittags reichte von Genüssen der Küche aus Syrien, Irak und Persi-
en bis hin zu klassischen fränkischen Plätzchen mit Punsch. Die sehr gut besuchte
Veranstaltung mündete in eine kleine Bescherung für die Kinder.  sts/Foto: Privat

Die Veränderungen im Wald rund um Burgbernheim sollen demnächst in einem neuen Forsteinrichtungsplan festgehalten
werden.  Archiv-Foto: Hans-Bernd Glanz

UFFENHEIM – Ein im Juni 2013
gestohlenes Fahrrad hat die Polizei
gestern Morgen neben der Ortsverbin-
dungsstraße bei Custenlohr im Stra-
ßengraben gefunden. Das Mountainbi-
ke mit schwarz/weißem Sportsattel
war, als es gestohlen wurde, noch
schwarz und hatte einen Wert von 500
Euro. Mittlerweile ist der Rahmen in
dunklem Rotbraun überlackiert und
mit den schwarzen Buchstaben
„PAC“ beschriftet worden, heißt es im
Polizeibericht.  kam

ROTHENBURG – Großes Glück hat-
te ein Durchreisender am Samstag auf
der Autobahn 7. Der Wagen des 67-
Jährigen geriet auf Höhe der An-
schlussstelle Rothenburg aus bisher
unbekannter Ursache ins Schlingern.
Der Fahrer konnte sein Fahrzeug
noch abfangen und am Standstreifen
anhalten. Eine hinzugerufene Polizei-
streife stellte fest, dass an einem Rad
sämtliche Schrauben entfernt worden
waren, wie es Bericht der Polizei
heißt.  kam

Die Zeche geprellt
ROTHENBURG – Eine Zeche von

60 Euro ließ ein Pärchen in einem
Lokal zurück. Die etwa 30-Jährigen
speisten ausgiebig und machten sich
dann aus dem Staub, ohne die Rech-
nung zu zahlen. Es gibt bereits Hin-
weise auf die Identität der beiden.

Platzwunde nach Schlag
ROTHENBURG – In einer Disko-

thek ist es am Samstag gegen 1.15 Uhr
zu einer tätlichen Auseinanderset-
zung gekommen, bei der ein 29-Jähri-
ger von einem Unbekannten mit der
Faust ins Gesicht geschlagen wurde.
Das Opfer erlitt eine Platzwunde.

Theorie an die Waldrealität anpassen
Stadtrat stimmt für neuen Forsteinrichtungsplan – Gerhard Wittig plädiert für Verkleinerung des Mittelwaldes

Aus dem Bericht der Polizei Macht sich der Star in diesem Jahr rar?
Bundesweite Mitmachaktion Stunde der Wintervögel vom 5. bis 7. Januar 2018

Holzhaus geht
in Flammen auf
Bewohner können sich retten
Schaden von 250000 Euro

Geklaut und lackiert
Fahrrad in anderer Farbe gefunden

Schrauben entfernt
Auto gerät ins Schlingern

Polizisten ins Bein gebissen
33-jähriger Mann rastet aus – Beamter dienstunfähig
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